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Unter Hochdruck erwärmt  sich
die At lan tik luft weiter.
Wetterlage:

Es gibt kaum Bewölkung, und bei viel
Sonnenschein steigen die Tageshöchstwerte
auf Temperaturen zwischen 23 und 30 Grad.
Oft nur schwacher Nordostwind, zeitweise
frische Böen. In der Nacht zum Donnerstag
ist es überwiegend klar.

Heute:

Morgen nach Wes ten sonnig,
nach Osten mehr Quellwolken. Überall tro -
cken. Auch am Freitag freundlich.

Aussichten:

Bei viel Sonnenschein und wenigen Wolken ist es recht warm Die interaktive Wetterkarte und Prognose finden Sie auf www.stuttgarter-zeitung.de/wetter

Wetterdaten:
Deutscher Wetterdienst

DAS WETTER

393 517

153 213
229311

25,5
14,3

0,0

Bei Bluthochdruck am Morgen
und Abend größere Aktivitäten im Freien
vermeiden!

Biowetter:

Die Be las tung durch Gräserpol-
len ist derzeit stark, die von Roggenpollen
nur schwach.

Pollenflug:

12
18 51 -

12 105
12 3 107
13 3 119
12 2 112
10 7 117

50 200 180

13 bis 16 Grad
14 bis 17 Grad
19 bis 24 Grad
20 bis 23 Grad
16 bis 17 Grad
21 bis 22 Grad    

Heiter, teils auch
sonnig, 21 bis 26 Grad.
Nord- und Ostseeküste:

Sonnig oder heiter, Tempera-
turen 26 bis 32 Grad.

Österreich, Schweiz: Sonne und wenige Wol-
ken, Wien Schauer, 23 bis 30 Grad.

Südskandinavien: Überwiegend heiter, Kopen-
hagen sonnig, 23 bis 31 Grad.

Großbritannien, Irland: In Süd eng land heiter,
Schottland und Irland bedeckt, 20 bis 31 Grad.

Italien, Malta: Überwiegend sonnig oder hei-
ter, Tageshöchstwerte 26 bis 31 Grad.

Spanien, Portugal: Am Atlantik teils bedeckt,
sonst viel Sonne, Höchstwerte 22 bis 34 Grad.

Griechenland, Türkei, Zypern: Allgemein hei-
ter, dabei bleibt es überall tro cken,  29 bis 30
Grad.

Benelux, Nordfrankreich: Es wird überall meist
wolkenlos und tro cken, 29 bis 30 Grad.

Alpensüdseite:

Südfrankreich: Meist heiter oder sonnig, 27
bis 30 Grad.

Israel, Ägypten: Israel wenige Wolken, sonst
viel Sonnenschein, Maxima 29 bis 43 Grad.

Mallorca, Ibiza: Auf beiden Inseln wird es son-
nig, Tageshöchstwerte 28 bis 32 Grad.

Madeira, Kanarische Inseln: Viel Sonne und
nur wenige Wolkenfelder, Tageshöchstwerte
zwischen 25 und 29 Grad.

Tunesien, Marokko: Überwiegend freundlich
und niederschlagsfrei, Casablanca bedeckt,
Werte 25 bis 34 Grad.

Vorschlag zu werben. Er sei ein Kompro-
miss. Man sei in jede Richtung hin ge-
sprächsbereit, betonten Stihl und Grub.
Nach der Präsentation im Januar laut ge-
wordenen Kritik an der Tunnellösung ver-
suchten sie mit Hilfe von Fachleuten zu
entkräften. Die Bedenken etwa, dass die
Bodenqualität durch den Tunnelbau lei-
den könnte, sei nicht richtig.

Alle Tunnelabschnitte sollen mit einer
mindestens zwei Meter dicken Schicht
wertvollen Mutterbodens bedeckt werden,
die die Qualität und Fruchtbarkeit des Bo-
dens garantiere. Auch mit Hilfe der so ge-
nannten bodenkundlichen Baubegleitung
werde sichergestellt, dass die Böden kei-
nen Schaden nehmen.

Als Beispiel für ein gelungenes und ver-
gleichbares Projekt führte Hermann Grub
den Kappelberg-Tunnel an. Er sei der Be-

weis dafür, dass die Interessen der Land-
wirte und die Notwendigkeiten eines Tun-
nelbaus gut zu vereinbaren seien.

Bleibt die Frage der Kosten: 1,2 Milliar-
den Euro hatte Stihl im Januar für das
Tunnelprojekt veranschlagt. Mit der Er-
weiterung der Tunnellösung auf die B 27
bei Kornwestheim rechnet er jetzt mit 1,4
Milliarden Euro. Zuschüsse vom Bund
könne es nur in Höhe der günstigeren
oberirdischen Lösung geben. Deren Kos-
ten lägen aktuell bei 600 bis 800 Millio-
nen Euro. Über die restlichen Kosten
müsse man zu gegebener Zeit reden. Zu-
nächst, so Stihl, gehe es aber vor allem da-
rum, nicht nur den Bund und das Land,
sondern auch die direkt betroffenen Kom-
munen und deren Bewohner von der
Sinnhaftigkeit des Landschaftsmodells
Nordostring zu überzeugen.

KORNWESTHEIM SOLL BESONDERS VOM NOROSTRING PROFITIEREN

LUDWIGSBURG

Grafik: Krause, Lange Quelle: Initiative Landschaftsmodell Nordostring
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Kosten Der Nordostring wird,
soll er tatsächlich als Tunnel
gebaut werden, kein billiges
Projekt. Die aktuell prognosti-
zierten 1,4 Milliarden Euro
seien jedoch „seriös“ berech-
net, sagt Rüdiger Stihl. Allein
für den Tunnel, der unter dem
Neckar hindurchführen soll,
rechnen die Verantwortlichen
mit Kosten in Höhe von 600
Millionen Euro.

Landschaftsverbrauch Wür-
de die bisher ins Auge ge-
fasste oberirdische Variante
verwirklicht, müsste für den
Nordostring die Fläche von
60 Fußballfeldern versiegelt
werden. Für die Tunnellösung
– vor allem für die Zufahrten
an den fünf Anschlüssen –
werden nach Angaben der
Planer nun die Fläche von sie-
ben Fußballfeldern gebraucht.

Verkehrsentlastung Die
Prognosen gehen davon aus,
dass an Wochentagen jeweils
67 000 Fahrzeuge den Nord-
ostring nutzen würden. Auf
den bisherigen oberirdischen
Strecken würde der Verkehr
hingegen abnehmen – am
deutlichsten in Remseck.
Dort würde das Verkehrsauf-
kommen täglich um 7000
Fahrzeuge sinken. hol

TEURER NECKARTUNNEL, ABER WENIGER LANDSCHAFTSVERBRAUCH

am Mittwoch, 24. Juni
F=Feuerbestattungen im Krematorium, Oberge-
schoss; FK=Feuerbestattungen in der Kapelle oder
Feierhalle, Erdgeschoss; UFK = Urnentrauerfeier
in der Kapelle.
Neuer Friedhof Weilimdorf: Robert Klugmann, 82 J.,
Korntal-Münchingen, 13 Uhr UFK. Hauptfriedhof:
Horst-Joachim Schmidt, 87 J., S-Ost, 14 Uhr UFK.
Steigfriedhof: Johanna Raaf, geb. Allig, 101 J., S-
Mühlhausen, 13 Uhr UFK.

Bestattungen

D ie Sanierung und Umgestaltung
des Stuttgarter Marktplatzes soll
spätestens Mitte September in

Angriff genommen werden. Das hat das fe-
derführende Tiefbauamt am Dienstag im
Ausschuss für Stadtentwicklung bekannt
gegeben. Möglicherweise könnten die
Arbeiten bereits im August beginnen, um
die coronabedingte veranstaltungsfreie
Zeit bestmöglich zu nutzen. Im laufenden
Jahr werden die Arbeiten lediglich für den
Weihnachtsmarkt unterbrochen, im Jahr
2022 soll der Marktplatz wieder allen an-
deren Veranstaltern und Marktbe-
schickern zur Verfügung stehen. Für sie
werden für die Dauer der Bauarbeiten
Ausweichflächen gesucht.

Das Projekt hat sich gegenüber der ur-
sprünglichen Kalkulation nochmals um
920 000 Euro verteuert und liegt jetzt bei
einer Gesamtsumme von knapp 12,6 Mil-
lionen Euro. Die Gründe für die Kosten-
steigerung liegen vor allem in den neu ver-
legten Netzanschlüssen für die Markt-
platznutzer, die in den vergangenen Mo-
naten bereits vorgenommen wurden. Al-
lein hierfür schlugen 620 000 Euro zu Bu-
che. Hinzu kommen als größerer Posten
außerdem 250 000 Euro für die Betonaus-
brucharbeiten im Untergrund.

Wie berichtet, erhält der Platz einen
neuen, farblich abgestuften Pflasterbelag.
Im Innenbereich werden Platten aus
beigem Bayerwald-Granit verlegt. Die
Treppen zum Haupteingang des Rathau-
ses sollen mit dunkelgrauem Naturstein
inklusive Kontraststreifen aus hellerem
Naturstein belegt werden. Nach Angaben
des Tiefbauamts haben Versuche auf der
vor dem Rathaus verlegten Musterfläche
ergeben, dass sich der Belag mit Reini-
gungsmaschinen auch von starken Ver-
schmutzungen säubern lässt. Ein Wasser-
fontänenfeld an der nördlichen Ecke soll
den Marktplatz aufwerten, der Markt-
brunnen in der entgegen gesetzten Platz-
ecke wird um 30 Zentimeter angehoben
und bleibt wie die ihn umgebenden acht
Platanen erhalten. Zusätzliche Baum-
pflanzungen hatte der Gemeinderat abge-
lehnt. Sowohl das Fontänenfeld als auch
der Brunnen werden nachts illuminiert,
auch der Platz selbst sowie die nördlich
des Rathauses gelegenen Fassaden werden
angestrahlt. Wichtig für Zulieferer und
Marktbeschicker: Die Anlieferung wird
künftig über die Planie und die Münzstra-
ße abgewickelt, die Abfahrt erfolgt über
die Marktstraße.

Das Projekt wird um 920 000
Euro teurer und soll im Jahr 2022
fertig sein. Von Thomas Braun

Marktplatz: 
Sanierung schon 
ab August?

Neuer Impuls für Nordostring

N och sind die Fronten verhärtet.
Seit mehr als drei Jahrzehnten
streiten Befürworter und Gegner

des so genannten Nordostrings – der opti-
mierten Straßenverbindung von der B 27
bei Kornwestheim im Kreis Ludwigsburg
über den Neckar ins Remstal mit An-
schluss an die B 14/29 bei Fellbach – über
dessen Sinn und Unsinn.

Ob es jemals zu einer irgendwie gearte-
ten Schnellstraße in diesem Bereich kom-
men wird, ist zwar nach wie vor vollkom-
men offen. Und klar ist schon jetzt, dass
noch mindestens 20, wahrscheinlich sogar
noch deutlich mehr Jahre ins Land gehen
werden, ehe eine solche Verbindung ein-
geweiht werden kann. Aber seit Anfang
des Jahres ist zumindest ein wenig Bewe-
gung in die Diskussion gekommen.

Da hat die federführend vom Waiblin-
ger Unternehmer Rüdiger Stihl und dem
Architekten Hermann Grub ins Leben ge-
rufene und von den Firmen Bosch, Lapp

und Trumpf unter-
stützte Initiative
„Landschaftsmodell
Nordostring“ eine 10,7
Kilometer lange Tun-
nellösung vorgeschla-
gen. „So können wir
für eine dringend not-
wendige und effektive
Verkehrsentlastung
für die Region sorgen“,
erläutert Rüdiger Stihl
die Überlegung:
„Gleichzeitig bleiben
Dank der Tunnellö-
sung die wertvollen
zusammenhängenden
Landschafts- und
Ackerflächen weitge-
hend erhalten.“

Am Dienstag haben Rüdiger Stihl und
seine Mitstreiter erneut für ihren
„Traum“ geworben und sind noch einen
Schritt weitergegangen. Denn erklärtes
Ziel ist es nun, Kornwestheim deutlich
stärker als zunächst geplant von Verkehrs-
lärm zu entlasten. Dazu soll die Bundes-
straße 27, die bisher am östlichen Stadt-
rand vorbeiführt, auf der Höhe des heuti-
gen Stadtparks in einen Tunnel verlagert
werden. Der Anschluss an den 900 Meter
südlich beginnenden Nordostring ist
ebenfalls unterirdisch geplant. Die bishe-
rige B-27-Trasse könnte dann zurückge-
baut und ein fußgänger- und radfahrer-
freundlicher Zugang zu den östlich an-
grenzenden Landschaftsflächen geschaf-
fen werden. Ziel sei es, dort einen Land-
schaftspark Kornwestheim zu bauen.

Die Vorstellung dieses neuen Impulses
für den Nordostring nutzten Rüdiger Stihl
und seine Mitstreiter, um erneut für ihren

Die Befürworter einer Tunnellösung für die Verkehrsverbindung wollen nun auch die Bundesstraße 27 bei
Kornwestheim unter die Erde bringen – und so Raum für einen Landschaftspark schaffen. Von Kai Holoch

„Dank des
Tunnels
bleiben die
Ackerflächen
erhalten.“
Rüdiger Stihl,
Geschäftsführer

Foto: Gottfried Stoppel

D ie Stadtverwaltung sieht sich beim
Ausbau der Online-Dienste auch
im Bereich der Kfz-Zulassung auf

einem guten Weg. Schon heute sei es in
vielen Fällen nicht mehr nötig, die Zulas-
sungs- und Führerscheinstelle aufzusu-
chen, erklärte Ordnungsbürgermeister
Martin Schairer (CDU) am Dienstag in
einer Pressemitteilung der Stadt. Dabei
verwies er nach der Berichterstattung
unserer Zeitung über die Situation in der
Kfz-Zulassungsstelle auf die Möglichkeit,
Wunschkennzeichen und Umweltplaket-
ten schon heute online zu reservieren
oder zu beantragen. Außerdem könne
man das Formular, um der Stadt den Ver-
kauf eines Fahrzeugs zu melden, von der
Internetseite der Stadt herunterladen und
es per E-Mail oder auf dem Postweg ver-
schicken.

Der für die Digitalisierung zuständige
Erste Bürgermeister Fabian Mayer (CDU)
fügte hinzu, es sei auch nicht so, dass es
noch zehn Jahre dauern werde, bis man
sein Fahrzeug online zulassen könne. Be-
reits heute könne man das online erledi-
gen. Allerdings räumte Mayer ein, dass
man heute noch einen Personalausweis
mit freigeschalteter Online-Funktion und
ein Smartphone mit der „AusweisApp“ be-
nötige, wenn man von den Möglichkeiten
des bundesweiten Digitalprojektes i-Kfz
Gebrauch machen will.

Nach Schairers Worten wird dieses
Projekt seit dem Jahr 2015 schrittweise
ausgebaut. Seit Oktober 2019 sind Privat-
leuten in Stuttgart unter diesen Voraus-
setzungen grundsätzlich Zulassungen und
Abmeldungen möglich, aber schon im No-
vember meldete die Verwaltung dem Ge-
meinderat technische Probleme. In Mün-
chen ist neuerdings wegen der Corona-
Pandemie die Nutzung der Onlinedienste
wesentlich einfacher, nämlich auch ohne
neuartige Ausweise möglich. Gewerbe-
kunden sollen die Möglichkeiten von i-Kfz
spätestens 2021 auch nützen können.

Auch bei der Kfz-Zulassung sieht
sich die Verwaltung auf einem
guten Weg. Von Josef Schunder

Stadt verteidigt
den Onlinekurs


